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Desinfektionsmittel erhalten

Die Gemeinde Barleben hat eine 
Desinfektionsmittelspende erhalten 
und konnte somit kurzfristig die Kin-
dereinrichtungen und Schulen mit 
Hygienemitteln ausstatten. 
(Titelbild) S. 17 

Tierheim in Corona-Zeiten

Wie sind die Abläufe derzeit in einem 
Tierheim? Werden noch Tiere vermit-
telt? Ein Lagebericht aus dem Tierheim 
Wolmirstedt schildert die Situation in 
Zeiten von Corona. 
S. 19

Neues Technikum im TPO

Rund zwei Millionen Euro investiert die 
Pilot Pflanzenöltechnologie Magdeburg 
in den Bau eines neuen Technikums im 
Technologiepark Ostfalen. Im Sommer 
sollen die Bauarbeiten beginnen. 
S. 20/21
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Information zur Straßenbeleuchtung
>> Die Gemeinde Barleben möchte aus gegebenem An-
lass zum teilweisen Ausfall der Straßenbeleuchtung in der 
Ortschaft Barleben informieren.Von aufmerksamen  Bür-
gern erhalten wir die Meldungen defekter Straßenlampen 
oder auch Straßenzüge. Eine dauerhaft funktionierende 
Straßenbeleuchtung scheint es jedoch manchmal nicht 
zu geben. So haben wir in der Ortschaft Barleben zur-
zeit etwas größere Probleme im Wohngebiet „An der 
Backhausbreite“ und in der Dahlenwarsleber Straße zu 
verzeichnen.Trotzdem ist es manchmal schwierig, die Feh-
ler zu beheben, außer es handelt sich um einen einfachen 

Leuchtmittelaustausch. Das bedeutet, dass nicht nur Lam-
pen kaputt gehen, sondern ganze Kabelfehler auftreten. 
Dafür muss ein Kabelmesswagen angefordert werden, mit 
dessen Hilfe es möglich ist, die Fehlerquelle einzugrenzen. 
Dieser Kabelmesswagen steht nicht immer sofort zur Ver-
fügung, manchmal erst nach vier Wochen. Selbst wenn er 
kommt und der Fehler eingegrenzt werden kann, ist der 
Schaden noch nicht behoben. An der entsprechenden Stel-
len muss dann ausgeschachtet und  das Kabel repariert 
werden. Wir möchten an dieser Stelle an die Geduld appel-
lieren und bitten um Verständnis. (Bau- und Ordnungsamt)

Corona-Beschränkungen werden weiter gelockert
>> Sachsen-Anhalt lockert die Corona-Beschränkungen 
weiter. Museen, Gedenkstätten und Bibliotheken dürfen 
ab Montag, 4. Mai, wieder Besucher empfangen. Laden-
geschäfte mit mehr als 800 Quadratmetern Verkaufsfläche 
können öffnen, wenn sie bestimmte Bedingungen einhalten. 
Das gilt auch für Friseure, Massage- und Fußpflegepraxen, 
Nagel- und Kosmetikstudios sowie Fahrschulen. Das Selbst-
organisationsrecht der Kirchen und Religionsgemeinschaften 
wird nicht mehr eingeschränkt. In Alten- und Pflegeheimen 
ist ab Montag, 11. Mai, eine Stunde Besuch pro Tag von 

einer Person erlaubt. Die Gäste müssen allerdings einen 
Mund-Nasen-Schutz tragen, der vom Heim gestellt wird. 
Das Besuchsverbot der vergangenen Wochen ist damit auf-
gehoben. Das legt die 5. Corona- Eindämmungsverordnung 
fest, die das Kabinett am 02.05.2020 beschlossen hat.

Die vollständige 5. Eindämmungsverordnung sowie weitere 
hilfreiche Informationen sind auf der Coronaseite der Ge-
meinde Barleben www.corona.barleben.org veröffentlicht. 
(PM/tz)

Ankauf durch Gemeinde
>> Die Gemeinde Barleben ist bereit, strategisch wich-
tige Grundstücke in den Ortschaften Barleben, Ebendorf 
und Meitzendorf zu erwerben. Damit möchte die Ge-
meinde Bürger und Unternehmen unterstützen, welche 

in der Zeit der Coronakrise mehr Liquidität benötigen.
Interessenten können sich in der Gemeinde im Bereich 
Liegenschaften unter der Tel 039203 / 565-2221 mel-
den. (Unternehmerbüro)
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Haushalt 2020 der Gemeinde Barleben
>> Ein jährlich wiederkehren-
des, intensiv besprochenes und 
für die Gemeinde Barleben wich-
tiges Thema steht auch in der 
kommenden Sitzungsfolge der Ort-
schafts- und Gemeinderäte auf der 
Tagesordnung: der Haushalt der 
Gemeinde Barleben. Mit mehreren 
hundert Seiten Umfang und ca. 35 
Millionen Euro schwer, greift dieser 
sowohl Pflichtaufgaben als auch frei-
willige Aufgaben der Gemeinde auf. 
Der Haushalt gliedert sich in die 
Haushaltssatzung, den Vorbericht, 
den Gesamtergebnisplan, den 
Gesamtfinanzplan, die Teilpläne 
anhand der Organisationsstruktur 
der Verwaltung, den Stellenplan, 

verschiedene Übersichten zu Kredit-
verbindlichkeiten, Rückstellungen, 
Zuwendungen für Fraktionen sowie 
den Beteiligungsbericht (Bericht 
über die Unternehmen, an denen die 
Gemeinde eine Beteiligung hat).
Die Planung der Haushaltsansätze 
erfolgt in den jeweiligen Fachäm-
tern. Zur Ermittlung der Planzahlen 
werden die Erfahrungswerte der 
Vorjahre mit zu Grunde gelegt. 
Weiterhin werden Gesetze, Statisti-
sche Zahlen, Fördermittelbescheide, 
Förderprogramme und Angebote 
berücksichtigt. 
Der Beschluss zur Haushaltssatzung 
wird in allen Ausschüssen vorbera-
ten, in den Ortschaftsräten angehört 

und im Gemeinderat beschlossen. 
Nach der Beschlussfassung wird 
der Haushalt zur Genehmigung der 
Kommunalaufsicht, Landkreis Börde, 
vorgelegt. Im Anschluss der Geneh-
migung wird die Haushaltssatzung 
im Mittellandkurier veröffentlich und 
der Haushalt kann in Gänze vollzo-
gen werden. Bis dahin befindet sich 
die Kommune in der vorläufigen 
Haushaltsführung. Das bedeutet, 
dass die Kommune nur Aufwendun-
gen und Auszahlungen entstehen 
lassen darf, zu denen sie rechtlich 
verpflichtet ist oder die für die Wei-
terführung notwendiger Aufgaben 
zeitlich und sachlich unabweisbar 
sind. (Bereich Finanzen)

„BARLEBENS AGENDA 2030“        
KURZFASSUNG DES INTEGRIERTEN GEMEINDE-
ENTWICKLUNGSKONZEPTS (IGEK) FERTIGGESTELLT
>> Das seitens der Gemeinde Bar-
leben beauftragte Team der FUTOUR 
Umwelt-, Tourismus- und Regional-
beratung Dresden hat im Zuge der 
laufenden IGEK-Erarbeitung eine 
ergebnisorientierte Kurzfassung als 
Zwischenbericht vorgelegt. Ziel ist 
es, den gemeindeinternen Abstim-
mungs- und Umsetzungsprozess 
zum IGEK auf Basis des kompak-
ten Handlungsleitfadens bereits in 
die Wege zu leiten. Die ausführliche 
Endfassung soll im laufenden Quartal 
fertiggestellt werden.

Bei einem IGEK wird ein ganzheit-
licher ‒ „integrierter“ ‒ Blick auf 
die kommunale Entwicklung ge-
richtet. Dabei werden alle zentralen 
Handlungsbereiche der Gemeinde 
hinsichtlich ihres aktuellen Status 
Quo analysiert und Handlungsnot-
wendigkeiten abgeleitet. Diese 
sind mit konkreten Zielsetzungen, 

strategischen Herangehensweisen 
und Maßnahmen umsetzungsorien-
tiert untersetzt.
Die Analyse stellt dabei jedoch kein 
Datenspiel der Statistik dar und 
Handlungsempfehlungen werden 
nicht einfach aus der Luft gegrif-
fen ‒ das IGEK basiert auf einer 
umfassenden methodischen Heran-
gehensweise: Erste Geige spielen 
dabei die Bürger, die im letzten Jahr 
vielseitig eingebunden wurden.
Welche Voraussetzungen brauchen 
wir als junge Familie um gut und 
gerne in unserem Dorf zu leben? 
Wie wird unsere Gemeinde auch für 
Jugendliche lebenswert? Wie wol-
len wir leben, wenn wir alt sind? 
Wie bleiben wir mobil, auch ohne 
eigenes Auto? Welche Herausfor-
derung bedeutet der Klimawandel 
für uns? Wie gehen wir miteinan-
der um, schaffen Zusammenhalt in 
der Nachbarschaft? Wo gewinnen 

wir Stärken durch Kooperation? 
Viel Stoff für gemeinsames Nach-
denken in Leibildwerkstätten, 
Arbeitsgruppensitzungen und 
einer sehr gut angenommenen 
Online-Bürgerbefragung.
Neben der Bürgerbeteiligung fließen 
auch die Ergebnisse von Fachge-
sprächen und Orts-begehungen 
sowie von für die Region relevanten 
Planungsdokumenten ein. Alles in 
stetiger Abstimmung mit den lokal 
Verantwortlichen und unter Einbezug 
zuständiger Fachbehörden auf Land-
kreis und Landesebene.
Die Kurzversion stellt nun die 
Resultate dieses komplexen Prozes-
ses inklusive einer so genannten 
Stärken-Schwächen-Chancen-Risi-
ken-Analyse vorerst kompakt dar; 
darauf folgen wird die Gesamtfassung 
mit der ausführlichen Darstellung 
der zugrundeliegenden Analyse. 
(PM/Futour)

Geplante Investitionen 2020
Fertigstellung STARK III-Projekte//Brückensanierung Burgenser Straße//Umsetzung Förderung Digitalpakt 
Schulen//Fortführung Breitbandausbau//Planung Neubau Feuerwehrgebäude Barleben//Neubau Spielplatz 
Ebendorf//Umbau Bürgerhaus Ebendorf und Schaffung Jugendclubs Ebendorf//Umsetzung Masterplan Sportplatz 
am Anger in Barleben sowie Schaffung Mehrzwecksportareal in Meitzendorf//Zentralisierung Verwaltung//
Umsetzung Förderprogramms 5G//Prüfung zur Schaffung von Telemedizinplätzen und Digitalisierungszentrum
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Schülerbeförderung: Ab 4. Mai 2020 gilt 
wieder der reguläre „Schulzeitfahrplan“
>> Ab 4. Mai 2020 (Montag) gilt für die Schülerbe-
förderung im Landkreis Börde wieder der reguläre 
„Schulzeitfahrplan“. Wegen der Corona-Krise und der 
damit verbundenen bundesweiten Aussetzung des Schul-
betriebes hatte der Landkreis Börde den Fahrplan der 
BördeBus GmbH auf den „Ferienmodus“ umgestellt. Das 
bedeutet, dass die Linienbusse im Augenblick noch wie 
an einem regulären Ferientag verkehren. Diese Regelung 
gilt seit 19. März 2020.
In einer Telefonkonferenz mit den Landräten hatte Mi-
nisterpräsident Dr. Reiner Haseloff kürzlich angekündigt, 
dass in Bezug auf die Schulen ab 4. Mai 2020 in Sach-
sen-Anhalt weitere Lockerungen geplant sind. Von daher 

gilt für den Landkreis Börde ab 4. Mai 2020 wieder der 
reguläre „Schulzeitfahrplan“ für die Schülerbeförderung. 
Den Zugriff auf den Fahrplan findet man auf der Start-
seite der BördeBus GmbH www.boerde-bus.de.
Mit der 4. Eindämmungsverordnung (gültig seit 20. April 
2020) hat die Landesregierung von Sachsen-Anhalt ent-
schieden, dass die bekannten Kontaktbeschränkungen, 
wie im gesamten Bundesgebiet, bis einschließlich 3. Mai 
2020 bestehen bleiben. Trotz einiger Lockerungen für die 
Prüfungsvorbereitung von Abschlussklassen von allge-
meinbildenden und berufbildenden Schulen bleiben die 
Schulen für den regulären Unterricht bis dahin geschlos-
sen. (PM/LK Börde)

Textile Barriere: Land beschließt Maskenpflicht

>> Nun ist es klar. Die Landesregierung hat auch für 
Sachsen-Anhalt eine Mundschutzpflicht im Öffentlichen 
Personennahverkehr und beim Einkaufen beschlossen. 
Im Beschluss heißt es, dass ab Donnerstag (23.04.2020) 
„eine textile Barriere im Sinne eines Mund-Nasen-Schut-
zes“ getragen werden muss. Gesundheitsministerin Petra 
Grimm-Benne führt dazu aus: „Das ist jeder Schutz, 
der aufgrund seiner Beschaffenheit geeignet ist, eine 
Ausbreitung von übertragungsfähigen Tröpfchenparti-
keln durch Husten, Niesen, Aussprache zu verringern, 

unabhängig von einer Kennzeichnung oder zertifizierten 
Schutzkategorie.“ Ausreichend, so heißt es im Kabi-
nettsbeschluss, seien auch selbstgeschneiderte Masken, 
Schals, Tücher, Buffs und Ähnliches aus Baumwolle oder 
anderem geeignetem Material. Um trotz Lockerungen 
eine Ausbreitung des Corona-Virus zu verhindern, sei 
das Masken-Tragen notwendig. Ministerpräsident Reiner 
Haseloff: „Das Tragen war bisher dringend empfohlen. 
Viele sind dem leider nicht gefolgt. Darauf habe das Ka-
binett reagiert.“ (PM/tz)

Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de

4 | Informationen der Verwaltung



Alle Informationen, Kosten und die AGB unter :

www.volksstimme.de/ihre-region
Hotline: 03 91/59 99-9 09

Volksstimme E-Paper 

im 1. Monat für nur 2,00 €  lesen*

Regional.

Lokal.

Informativ.

Ehrlich.

* Tägliche Zeitungsabonnenten der gedruckten Ausgabe lesen das E-Paper 1 Monat für nur 2 €. Anschließend lesen sie 
automatisch zum Vorzugspreis für nur 4,90 €/Monat weiter. Daneben fallen die Kosten für die gedruckte Volksstimme an. 
Kunden, die nur das Volksstimme E-Paper lesen, zahlen für den ersten Monat 2 €. Anschließend lesen sie automatisch für 
24,10 €/Monat weiter. Das Angebot kann nur in Anspruch genommen werden, wenn in den letzten 6 Monaten kein 
E-Paper-Aktionsabonnement in dem Haushalt gelesen wurde. Alle Preismodelle, Kosten und die AGB fi nden Sie unter 
www.volksstimme.de/abo. Bitte beachten Sie: WLAN oder eine Mobilfunkverbindung (wodurch zusätzliche Kosten anfallen 
können) sind Voraussetzung für die Nutzung vom Volksstimme E-Paper.

Zahlreiche Blutspender trotz Corona 
>> Damit hatten Ilse Arendt und 
Bernd Bergemann vom DRK-Orts-
verein Barleben nicht gerechnet. 
Während in Haldensleben und Groß 
Ammensleben die Blutspendetermi-
ne wegen der Corona-Krise abgesagt 
werden mussten, konnte dagegen 
in Barleben ein Spenderrekord ver-
zeichnet werden. 88 Spender, davon 
23 Erstspender hatten sich zur Blut-
spende angemeldet und eintagen 
lassen. Das ist für Barleben eine 

Rekordzahl. Und das in der Ferien-
zeit und Corona-Krise.
Um die 1,50 Meter Sicherheitsab-
standsregel einzuhalten, wurde vom 
Verein auf das gewohnte reichhal-
tige Imbissangebot verzichtet. Die 
Spender akzepzierten dies ohne zu 
mucken. Lediglich ein Getränkestand 
zur Selbsbedienung wurde bereitge-
stellt, denn die Flüssigkeitsaufnahme 
ist für die Blutspender enorm wich-
tig. (V. Spoer)

Neues vom HKC Magdeburg-Barleben e. V.
>> Als mitgliedsstarker Magdeburger 
Karateverein hat sich der HKC Gedan-
ken gemacht, wie er seine Mitglieder 
in dieser Zeit effektiv betreuen kann. 
Der Verein startete mit der Erstellung 
von über 60 Lehrvideos die im Mit-
gliederbereich der Vereinshomepage 
jederzeit abrufbar sind. Jedoch ver-
missten die Mitglieder ihr gewohntes 
Training mit Sensei Stephan Wals-
leben. Der Vorstand und die Trainer 
verständigten sich daraufhin, es mit 

einem Livetraining über Internet zu 
versuchen. Die Technik wurde an-
geschafft und eine Probesendung 
produziert - unter Beachtung der 
Abstandsregeln, versteht sich. Das 
bedeutete im konkreten Fall, dass 
immer nur ein Trainer(freiwillig) 
und ein Kameramann (freiwillig) 
gleichzeitig im Dojo waren, um ein 
Livetraining zu produzieren.
Beim ersten Mal war die Resonanz 
so überwältigend, dass der „Hatsuun 

Jindo“ beschloss, wenn möglich, 
ein wöchentliches Livetraining 
anzubieten.
Dabei wurde deutlich, dass nicht nur 
das Training begeisterte, sondern 
auch ein reger Austausch im Chat 
stattfand und so das Vereinsleben 
selbst in Corona-Zeiten nicht zum Er-
liegen kommen muss – sogar eher 
noch zusammenschweißt. So bleiben 
auch die Mitglieder des HKC zu Hause 
und kommen doch zusammen. (HKC)
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Wir machen uns stark für Barleben
DNS:NET startet Eigenausbau für das Giganetz in der Einheitsgemeinde Barleben im Landkreis Börde  
Glasfaser für alle – jetzt auch in Meitzendorf und Ebendorf. 

Das Ziel „Sachsen-Anhalt auf dem Weg in die Gigabitgesellschaft“ ist ehrgeizig und braucht in der Realisierung 
starke Partner und Experten, die vor Ort in den Kommunen und Städten den Ausbau vorantreiben.  
Der Spezialist für Glasfaserausbau und Partner der ARGE Breitband im Börde Landkreis, die DNS:NET Internet 
Service GmbH, setzt auf einen zügigen Ausbau mit Breitbandinternet für Sachsen-Anhalts weiße Flecken und sein 
Motto: „Glasfaser für alle“. Die Einheitsgemeinde Barleben wird nun ebenfalls mit Glasfaseranschlüssen durch 
die DNS:NET versorgt. Nach dem Erreichen guter Vorvertragsquoten, intensiven Gesprächen mit der Verwaltung 
und dem positiven Zuspruch seitens der Einwohner hat sich DNS:NET dazu entschlossen, den für Barleben 
wichtigen Glasfaserausbau auch eigenwirtschaftlich zu unterstützen. Aufgrund der positiven Rückmeldungen 
der Gemeinden und ihrer Einwohner baut die DNS:NET ihre Glasfaserinfrastruktur in Ebendorf aus. Vom DNS:NET 
Technikstandort in Barleben ausgehend kann dann künftig mit Bandbreiten von 500 Mbit/s für Privatanschlüsse 
und mit Gigabitbandbreiten für Firmen gearbeitet werden. Die Erweiterung der Infrastruktur erfolgt sukzessive 
eigenwirtschaftlich als Vorleistung für den geplanten kommunalen Ausbau in Meitzendorf. Zahlreiche Vorverträge 
konnten bislang abgeschlossen werden. Fragen zum Ausbau des neuen Highspeed-Netzes in Ebendorf 
beantwortet das Inbetriebnahme-Team für das Börde-Projekt 
(Hotline: 030 667 65 103, E-Mail: inbetriebnahme-boerde@dns-net.de).

Die wichtigsten Genehmigungsprozesse sind abgeschlossen, eine finale Abstimmung über den baldigen Beginn  
der Baumaßnahmen wird in Kürze beginnen, so dass es dann heißt:
Glasfaser für alle – Meitzendorf und Ebendorf sind dabei!

GLASFASER FÜR ALLE.
Das Giganetz kommt flächendeckend in die Börde. Wir unterstützen  
das Projekt jetzt auch im Eigenausbau. Nutzen Sie noch Ihre Chance  
und schließen Sie einen Vorvertrag ab. Sichern Sie sich den Internet- 
anschluss der Zukunft mit dem neuen Börde-Tarif. Keine Lust auf  
Vertragsbindung und trotzdem den Anschluss Zukunft sichern?  
Jetzt Glasfaser-Hausanschluss holen!
Verfügbarkeit und Vorbestellung unter: 
www.dns-net.de

500 
MBit/s für 

49,90 € mtl.*

Großprojekt Glasfaserausbau im Landkreis Börde –
Meitzendorf und Ebendorf sind dabei!
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Glasfaser für alle.
www.dns-net.de
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Helden des Alltags - Stimmen in der Corona-Krise
„Wir haben unsere 3 Arbeitsplätze in die 
privaten Wohnungen der Mitarbeiter als 
Homeoffice eingerichtet, so dass sie voll 
funktionsfähig mit allen Systemprogrammen 
arbeiten können. Die Bürotelefone habe ich 
auf mein Handy umgeleitet und nehme dort 
täglich ca. 15-20 Anrufe entgegen.
Im Team haben wir täglich Telefonkonfe-
renzen um die neusten Informationen der 
Veranstalter zu bündeln und an die Kunden 
weiterzugeben. Es ist also immer noch ei-
niges zu tun, so dass ich für die Mitarbeiter 
„nur“ 50% Kurzarbeit beantragt habe. Einige 
unserer Kunden konnten wir unterstützen, 
um vorzeitig, wohlbehalten und schnell aus 
den Zielgebieten unter anderem Ägypten 
zurückzureisen.   
Die aktuelle Krise ist beispiellos für die ge-
samte Reisewirtschaft. Voraussichtlich Mitte 
Mai werden wir unser Reisebüro wieder 

öffnen. Allerdings mit verkürzten Öffnungs-
zeiten und unter Einhaltung der geltenden 
Hygienestandards.
Wir unterstützen die Initiative der 
Tourismuswirtschaft „Wer sein Urlaub liebt-
verschiebt“, denn wir erhalten in unserer 
Branche nur dann eine Provision/Vergütung 
für unsere Dienstleistung, wenn Kunden bu-
chen und reisen!  
Aber jede Krise ist irgendwann auch wieder 
vorbei. Und die Lust auf Urlaub wird sicher-
lich ungebrochen sein. 
Das ist unsere tägliche Motivation und an 
dieser Stelle möchte ich meinen Mitarbeitern 
ganz herzlich für ihre Flexibilität und Ein-
satzbereitschaft der letzten Wochen danken. 
Ganz besonders zu Herzen gehen uns die 
vielen netten Worte und Durchhaltewünsche 
unserer Kunden.“ (Annet Kinast-Leidenroth, 
Reisebüro im Herzen von Barleben)

Eine typische Stunde Homeoffice, Homeschooling, Homeentertainment, Home...?
„Alexa – stelle Timer auf eine Stunde“; „Kinder, ihr macht Schulaufgaben, ich muss eine Staatsexamensarbeit lesen.“   
ICH LESE...„Papa, ich verstehe das nicht.“ (…) 
ICH LESE (von vorn)...„Wieviel ist 13 mal 12?“ (…)
ICH LESE...Das Telefon klingelt: „Da sie schon so lange Kunde bei uns sind, wollten wir uns einmal bedanken… .“
ICH LESE...„Darf ich etwas Süßes?“  (…)
ICH LESE (wo war ich?)...„Ist das nicht die Müllabfuhr? Mist, schnell noch die Tonne raus.“  
ICH LESE...„Kannst du mal etwas leiser atmen? Kann mich nicht konzentrieren.“  (…)
ICH LESE...Der Geschirrspüler piept. 
ICH LESE...„Papa, was muss ich hier machen?“ (…) 
ICH LESE...Türklingel – Postbote: „Könnten sie so nett sein, und ein Paket für die Nr. 28 annehmen?“ 
ICH LESE...„Papa, wie lange noch?“ (…)
ICH LESE...Die Hunde haben kein Wasser mehr im Napf – nachfüllen.  
ICH LESE...„Papa, wo ist denn eigentlich der Locher?“  (…)
ICH LESE...Dringende E-Mail kommt rein – beantworten.
ICH LESE...„Papa, was gibt es heute zum Mittag?“ (…)
ICH LESE...„Papa, können wir das nicht morgen machen?“ (…)
ICH LESE...„Ich habe keine Lust mehr, ich auch nicht, ich auch nicht, ich auch nicht.“
Alexa klingelt. WOW. Wahnsinn - fünf Seiten gelesen - Aber was stand drin???
(Dr. Andreas Günther)
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Unkrautvernichtung, chemiefrei, effektiv, 
nachhaltig, der Umwelt zuliebe!  

mechanisch oder Heißwasserdampfsystem 
Ab 44,92 €/Std. + 19% MwSt.  

 

 

 
 

 

              Hausmeisterservice & Baustoffhandel 
 
     

Tel.: 039203/62709 
 Fax. 039203/55936 
  jan.otto@t-online.de 

 

„Die Corona-Krise zeigt, dass so-
wohl Disziplin im Einhalten der 
Vorgaben als auch ein großes 
Gemeinschaftsgefühl und gegen-
seitige Hilfsbereitschaft in unserer 
Gesellschaft weiterverbreitet sind 
als gedacht. Mein Eindruck ist, 
dass sich die Menschen größtenteils 
höchst umsichtig im Miteinander 
zeigen. 
Ich bin sehr stolz auf unsere Mitar-
beiter, die sich seit Wochen jeden Tag 
aufs Neue den Herausforderungen in 

den Filialen stellen. Jeder gibt alles, 
damit wir unserer Verantwortung 
gegenüber unseren Kunden gerecht 
werden indem wir alle notwendigen 
Schutzmaßnahmen ergreifen und 
damit wir verlässlich jeden Tag die 
größtmögliche Warenverfügbarkeit 
bieten können.
Persönlich wünsche ich mir, meine 
Eltern und Freunde bald gesund und 
heiter wieder in die Arme nehmen zu 
dürfen.“ (Sahra Cordes, Geschäfts-
führerin Aldi GmbH & Co. KG.)

„Im April konnten wir noch alle 
finanziellen Verpflichtungen erfül-
len. Ab Mai sieht es da sehr, sehr 
schlecht aus... Da wir 100% aller 
laufenden Kosten tragen und seit 
mehreren Wochen auf Grund der 

Corona-Krise keine Sponsoren-
gelder erhalten, sind wir leider 
gerade ein Verlierer der aktuellen 
Situation.“ (Andreas Ibe, Stell-
vertretender Vorsitzender FSV 
Barleben 1911 e. V.)
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Schießen um den Pokal der Jagdgenossenschaft Barleben
>> Einmal pro Jahr im Herbst lädt 
die Jagdgenossenschaft Barleben 
die Jagdgenossen (Verpächter) 
die Jagdpächter (Jäger) zum ge-
meinsamen Wettkampf um  den 
Pokal  der Jagdgenossenschaft ein. 
Der Schützenverein Barleben stellt 
dafür dankenswerter Weise seine 
vorbildliche Anlage zur Verfügung 
und organisiert auch die ordentliche 
Durchführung des Wettbewerbs. 
Dem Sieger winkt der Wander-
pokal der Jagdgenossenschaft. 
Novum dieses Pokalfights 2019: 
Die Durchführung konnte wegen 
unglücklicher Ereignisse und ter-
minlichen Überschneidungen erst 
im Frühjahr 2020 durchgeführt 
werden. Der spannende Wett-
kampf ergab zwei Beste mit jeweils 
49 von 50 möglichen Ringen. Im 
darauffolgenden Stechen setzte 
sich Lucas Herrmann mit 9 Ringen 
gegen Detlef Jungmann (8 Ringe) 
durch. Dieses Ergebnis erhöht die 
Spannung im kommenden Herbst 
für den Wettkampf 2020, da Lucas 
Herrmann bereits 2018 den Pokal 
errungen hat und der Wanderpokal 

bei dem Sieger endgültig verbleibt, 
der dreimal hintereinander den 
Pokal erkämpft hat. Der Wettkampf 
endete am Nachmittag mit einem 

Erfahrungsaustausch, einschließ-
lich „Jägerlatein“ bei vorzüglicher 
leiblicher Versorgung. (Jagdgenos-
senschaft/F.-U. Keindorff)

Aus dem Wettbewerb gingen Lucas Herrmann als Sieger (6.v.l.), Detlef Jungmann als Zweiter 
(7.v.l.) sowie Clemens Meißner als Dritter (8.v.l.) hervor. Foto: Privat
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MGZ e. V. Barleben und die Corona-Krise
>> So wie überall, sind auch im MGZ e. V. und der 
Barleber Begegnungsstätte die Einschnitte durch alle 
Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung gegen eine 
Ansteckung mit dem Corona-Virus deutlich spürbar. Und 
trotzdem gibt es viel zu tun, obwohl alle Veranstaltun-
gen abgesagt werden mussten. Es mangelt auch nicht 
an einer guten Versorgung der Abonnenten des Mit-
tagessens. Die Mitarbeiter der Begegnungsstätte, zur 
Zeit verkürzt tätig durch Abbau von Überstunden und 
Urlaubstagen, fahren täglich das Mittagessen aus und 
halten so den Kontakt zu den Senioren. Dabei wird 
auch täglich nach dem Wohlbefinden gefragt und der 
Gesundheitszustand notiert. All das, was bisher bei vol-
lem Veranstaltungsbetrieb liegen geblieben ist, wird 
jetzt erledigt. Da wird wirklich in jeder Lagerecke auf-
geräumt, geputzt oder auch entrümpelt. Die Zeit wird 
auch genutzt, um die vorgesehene Sanierung des Bü-
cherturmes durchzuführen. Der Bücherturm wird nicht 
nur von Barleber Leseratten genutzt, da kommen auch 
Leser aus Magdeburg und umliegenden Ortschaften, um 
Bücher zu tauschen. Jetzt muss er ausgeräumt werden, 
das Holz wird mit Schutzlasur gestrichen, die Glasschei-
ben geputzt und natürlich muss dann der Bücherbestand 
wieder einsortiert werden. Der Sicherheitsabstand wird 
eingehalten und eine Glasscheibe dazwischen ist ja der 
beste Schutz. Für all diese Arbeiten ist der Bücherturm 
ein paar Tage abgeschlossen. 
Aber auch nach der Corona-Krise soll es wie gewohnt 
weiter gehen. Alle Veranstaltungen für das 2. Halbjahr 
müssen geplant und vorbereitet werden und der MGZ 
e. V. hofft darauf, dass diese dann auch durchgeführt 

werden können. Wir vom Team des MGZ e. V. wünschen 
allen Gesundheit und trotz der persönlichen Einschnitte 
in das Alltagsleben viel Lebensfreude. Bleiben sie ge-
sund! (MGZ)

Der Bücherturm auf dem Hof der Mittellandhalle in Barleben hat wieder 
einen frischen Anstrich bekommen. Foto: MGZ
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Frühjahrsputz bei den „Barleber Schlümpfen“
>> Auch wenn die „Barleber 
Schlümpfe“ Anfang April aufgrund 
der Landesverordnungen zur Co-
rona-Bekämpfung geschlossen 

waren, herrschte dort zeitweise 
reges Treiben. Die Zwangspause 
wurde von acht Erzieherinnen und 
Einrichtungsleiterin Ellen Freke 

für einen Frühjahrsputz genutzt. 
So wurde das Außengelände auf 
Vordermann gebracht und der 
Spielzeugschuppen ausgemistet. 
Alte und defekte Spielzeuge wurden 
aussortiert und vor Ort entsorgt. 
Dabei wird natürlich penibel auf 
Hygiene und Sicherheitsabstände 
geachtet. Trotz der ungewohnten 
Situation geht die Arbeit gut von 
der Hand.
Dass derzeit nicht alle ErzieherIn-
nen direkt an den Kindern arbeiten, 
heißt nicht, dass diese nicht fleißig 
sind. Neben dem Frühjahrsputz 
wird die konzeptionelle Entwicklung 
vorangetrieben, Spiele werden ge-
plant, Bastelarbeiten vorbereitet, 
der Kontakt mit den Eltern und den 
Kindern wird aufrechterhalten und 
Strategien für den Ausstieg aus 
der Schließung entwickelt. „Es ist 
schön zu sehen, dass unsere Mit-
arbeiterinnen diese Situation mit 
Engagement und Herzblut meis-
tern“, so Einrichtungsleiterin Ellen 
Freke. (kbr)
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Osterhase überrascht Kinder 
in Notfallkita 
>> Am Gründonnerstag hörte 
man am Vormittag aufgeregte 
Kinderstimmen auf dem Spiel-
platz der Kita Gänseblümchen in 
Ebendorf, die zu diesem Zeitpunkt 
als Notfalleinrichtung für die Ge-
meinde Barleben genutzt wurde. 
Trotz der Corona-Lage und aller 
Umstände, ließ es sich der Oster-
hase nämlich nicht nehmen, die 
Kinder dort zu besuchen. Zuerst 
sangen die Kleinen gemeinsam 

mit ihren Erzieher*innen dem 
Osterhasen ein Osterlied. Im 
Anschluss folgte eine fröhliche 
Osterkörbchensuche. Gesucht 
wurde in kleinen Gruppen, um 
die Hygienevorschriften auch bei 
der Suche einzuhalten. Die Allianz 
Leonard spendierte Süßigkeiten, 
Luftballons, Malbücher und Stif-
te, worüber sich die Kleinen sehr 
freuten. (Kita Gänseblümchen/S.
Datow)

Märchenoma Roswitha Kus liest per Video

>> Auch in der Corona-Krise stand 
die Barleber „Märchenoma“ Roswi-
tha Kus den Kindern zur Verfügung. 
So konnten sie die Kinder täglich in 
der Zeit von 16:00 bis 17:00 Uhr 
zu Hause anrufen (039203 5841), 
um ein Märchen vorgelesen zu 

bekommen. Darüber hinaus gab es 
die Märchenoma einmal pro Woche 
auch als Videoclip zu sehen. 
Auf Initiative der Gemeinde Barleben 
hatte Roswitha Kus in Zusammenar-
beit mit dem Meitzendorfer Pensionär 
und Hobbyfilmer, Volker Begert, fünf 

Videos produziert, in denen sie je-
weils ein Märchen vorliest. „Dafür 
hatte ich die Geschichten ausge-
wählt, die sich die Kinder sonst in den 
Vorlesestunden häufig wünschen“, 
sagt sie. Alle samt Märchen von den 
Gebrüdern Grimm. Die Videos sind 
etwa 10 Minuten lang. 
In den vergangenen Wochen wurde 
immer am Donnerstagvormittag um 
10:00 Uhr ein Video auf der Inter-
netseite der Gemeinde Barleben 
www.barleben.de veröffentlicht.
Gestartet wurde mit dem Märchen-
klassiker „Hänsel und Gretel“. „Auch 
wenn die Vorlesestunden, wie sie 
die Kinder kennen, lange nicht statt-
finden konnten, wollte ich für die 
Jungen und Mädchen weiterhin da 
sein“, so Roswitha Kus. Dabei hofft 
sie, dass  ihre Vorlesevideos den Kin-
dern Freude bereitet und den Eltern 
einen nützlichen Dienst erwiesen 
haben. (tz) 

Für die Aufnahmen ihrer Vorlesevideos saß Roswitha Kus an einem massiven antiken Holztisch 
im Trausaal des Standesamtes. Hinter der Kamera agiert Volker Begert aus Meitzendorf. Foto: tz
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Jugendclub bekommt Billardtisch gespendet

>> Es ist ruhig zurzeit im Ju-
gendclub Meitzendorf. Wie die 
meisten öffentlichen Einrichtungen 
hat auch der Jugendclub aufgrund 

der Corona-Beschränkungen nach 
wie vor geschlossen. Gemeinde-
sozialarbeiterin Sabine Unze hat 
die Zeit dennoch genutzt und die 

Räumlichkeiten weiter auf Vorder-
mann gebracht. So wurden zum 
Beispiel die Wände gestrichen und 
erscheinen nun wieder in frischen, 
hellen Farben. Besonders freut sich 
Sabine Unze über den neuen Bil-
lardtisch im Jugendclub. „Den hat 
uns Familie Mohr aus Meitzendorf 
gespendet“, so die Gemeindeso-
zialarbeiterin. „Der alte Billardtisch 
war schon sehr ramponiert. Darum 
starteten wir einen Aufruf im Mittel-
landkurier und riefen zu Spenden 
auf für einen neuen Tisch. Darauf-
hin meldete sich die Familie Mohr“, 
erklärt Sabine Unze weiter. 
Kürzlich wurde der 300 Kilogramm 
schwere Billardtisch dann von Mit-
arbeitern des Wirtschaftshofes in 
den Jugendclub transportiert. 
Wenn der Jugendclub Meitzen-
dorf wieder geöffnet hat, sollen 
die Kinder neben Tischtennisplat-
te, Basketballkorb und zahlreichen 
Gesellschaftsspielen auch den 
sehr gut erhaltenen Billardtisch 
in Beschlag nehmen dürfen. Sa-
bine Unze plant derweil Kurse mit 
Queues und Kugeln sowie ein ers-
tes Billard-Turnier. (tz)

Anstoß am neuen Billardtisch. Gemeindesozialarbeiterin Sabine Unze und Ortsbürgermeister 
Peter Hiller spielen eine Runde an dem Billardtisch, den die Meitzendorfer Familie Mohr dem 
Jugendclub überlassen hat. Foto: tz
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Bereichsleiterin Bürgerservice geht in den Ruhestand
>> Nach mehr als 26 Jahren im 
Dienst der Gemeinde Barleben ist 
die langjährige Bereichsleiterin Bür-
gerservice, Birgit Lehmann, Ende 
April in den Ruhestand gegangen. 
„Eigentlich hatte ich für meinen Ab-
schied von den Kollegen eine andere 
Planung. Aber diese Umstände in der 
Corona-Krise lassen eben keine Aus-
stands-Aktivitäten zu“, sagte Birgit 
Lehmann ein wenig enttäuscht. Bür-
germeister Frank Nase ließ es sich 
dennoch nicht nehmen, Birgit Leh-
mann zum Abschied aus dem aktiven 
Berufsleben alles Gute zu wünschen.  
Birgit Lehmann hatte am 01. 
Dezember 1993 als Sachbearbei-
terin im Bereich Finanzen (früher 
Kämmerei) ihre Arbeit in der Ge-
meindeverwaltung begonnen. Hier 
war sie zuständig für die Haushalts-
planung und Haushaltsdurchführung 
der Gemeinde. Nach fast 14 Jahren 
Finanzwesen wechselte sie im Som-
mer 2007 und übernahm in leitender 
Funktion den Bereich Bürgerservice. 

Zwar mit Abstand aber dennoch herzlich verabschiedete sich Bürgermeister Frank Nase von der 
langjährigen Bereichsleiterin Bürgerservice, Birgit Lehmann, die Ende April aus dem aktiven 
Berufsleben ausschied. Foto: tz
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Mit mehreren Vorhaben möglichst viel bewegen
>> Barleben hat eine finanziell 
schwierige Zeit hinter sich. Durch den 
Ausfall von Gewerbesteuern eines 
Großzahlers und den damit verbun-
denen Rückforderungen durch das 
Finanzamt waren die Haushaltsmittel 
lange Zeit sehr knapp. Die Gemein-
de musste sparen. Daraus ergab sich 
ein Investitionsstau. Nun soll mit drei 
LAG-Projekten vor allem im Bereich 
der Kinder- und Jugendarbeit und 
des Sports im wahrsten Sinne des 
Wortes viel bewegt werden. Bürger 
aller Altersgruppen sollen vor allem 
sportlich aktiv sein.
Eigentlich hatte die Gemeinde sechs 
Vorhaben eingereicht, die Hälfte 
wird nun hoffentlich umgesetzt. Das 
sind der Kinderspielplatz Ebendorf, 
der Jugendtreff Meitzendorf, der 
Jugendclub Ebendorf und das Mehr-
zweck-Sportareal in Meitzendorf. 
Bürgermeister Frank Nase „Die so-
genannte Work-Life-Balance und die 
damit mögliche gesunde Mischung 
von Arbeit und Freizeit ist vielen 
Einwohnern wichtig. Diesen Bedürf-
nissen kann sich eine Gemeinde 
nicht verschließen. Vielmehr ist es 
so, dass die weichen Standortfak-
toren eine wichtige Voraussetzung 
zur Ansiedlung bilden und letztlich 
den Unterschied ausmachen können. 
Wir in Barleben wollen mit Hilfe von 
standortverbessernden Maßnahmen 
einen Lebensraum schaffen, in dem 
man hervorragende Arbeits- und 
Freizeitbedingungen findet.“
Ein vorhandener alter Sportplatz soll 
zu einem Areal werden, das Kin-
der, Männer und Frauen, aber auch 
Senioren gleichermaßen nutzen kön-
nen. Mit unterschiedlichen Spiel- und 
Sportbereichen wird allen Aktiven die 
Möglichkeit zur Betätigung gegeben. 
Für SeniorInnen sollen Outdoor-
Sportgeräte aufgestellt werden, 
Tischtennisplatte, Slagline-Anlage 

und Fitnesstreppe bzw. –rampe sind 
außerdem vorgesehen. Der Platz soll 
ermöglichen, dass man Basketball, 
Fußball und Tennis spielen kann. 
Die Anträge sind eingereicht. Die 
Gemeinde arbeitet an den Planungs-
details, die nachzureichen sind. Mit 
dem kommunalen Haushalt schafft 
sie 2020 die Grundlage für die Um-
setzung der Vorhaben.

Etliche gute Vorhaben in Barleben 
scheiterten in den letzten Jahren, weil 
sich Projektträger einfach nicht in der 
Lage sahen, die Anforderungen der 
Bewilligungsbehörde bis ins Letzte 
zu erfüllen. Da war zum Beispiel das 
Mehrgenerationszentrum mit dem 
Vorhaben „Daseinsfürsorge für Jung 
und Alt“. Eine schöne Idee gut for-
muliert aufs Papier zu bringen, ist die 

eine Seite. Und mag der Wille auch 
da sein, das Vorhaben wirklich um-
zusetzen, letztlich können selbst den 
größten Enthusiasten die Formulare. 
Richtlinien und Nachforderungen fast 
erschlagen. „Die Bürokratie und zum 
Teil Bürokratismus ist nur für die 
wenigsten zu begreifen“, hat Bür-
germeister Frank Nase festgestellt, 
„die Prozessketten von der Idee bis 
zur Umsetzung und Abrechnung sind 
für Antragsteller ohne professionelle 
Verwaltungsstruktur im Hintergrund 
nicht zu realisieren. Hinzu kommt, 
dass Finanzmittel zwei bis drei Jahre 
vorzuhalten sind. Selbst für eine 
Verwaltung ist eine solche Mittel-
bereitstellung nur mit erheblichem 
bürokratischen Mehraufwand zu 
bewältigen.“ Deshalb sind gerade 
Vereine von ihren Vorhaben oftmals 
zurückgetreten. „Prozessketten sind 
deutlich kürzer zu gestalten“, for-
dert Nase, „idealerweise sollten von 
Antragstellung über Bewilligung bis 
hin zur Durchführung nicht mehr als 
zwei Jahre vergehen.“
Doch das wird nicht so einfach zu 
realisieren sein. Denn Nase schätzt 
ein, „dass die fördermittelgebenden 
Stellen schon jetzt die Menge an 
Aufgaben nicht mehr zufriedenstel-
lend bewältigen können.“ Deshalb 
schlägt er vor, schnellstens dazu 
überzugehen, eine sinnvolle finan-
zielle Untergrenze für Maßnahmen 
einzuführen. Um die Antragsflut zu 
mindern und das allgemeine Frust-
level in allen Bereich zu senken, 
sollte die Untergrenze bei etwa 
75.000 Euro bzw. 100.000 Euro je 
Maßnahme liegen. „Für Kleinstmaß-
nahmen sollte den LEADER-Gruppen 
ein Budget gewährt werden, wel-
ches sie per Mehrheitsbeschluss an 
die entsprechenden Antragsteller 
ausreichen können.“ (PM LAG Col-
bitz-Letzlinger-Heide/M. Häusler)

Frank Nase
Bürgermeister

„Ein Antragsteller ohne pro-
fessionelle Verwaltungsstruktur 

kann die Prozessketten von 
der Idee bis zur Umsetzung 

und Abrechnung nicht reali-
sieren. Bürokratie und Bürokra-
tismus sind für die wenigsten 

begreifbar.“
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SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG
INS WOHNGLÜCK.

DAFÜR BRAUCHT MAN HEIMATEXPERTEN.

1Es gelten Einkommensgrenzen und weitere Voraussetzungen. 

Angebot hier vor Ort bei der Bürogemeinschaft 
Meiling & Stieger, Ernst-Thälmann-Str. 21e, 39179 Barleben

Niedrige Zinsen sichern, bevor sie wieder steigen
Verbesserte staatliche Förderung1

Bezirksleiter Ralf Meiling
Mobil 01522 2686390
ralf.meiling@schwaebisch-hall.de

Bezirksleiter Roy Stieger
Mobil 01522 2685213 
roy.stieger@schwaebisch-hall.de

Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

UNFALLINSTANDSETZUNG

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER ART

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

Lindenallee 10
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Rund-um-

Service 
für ihr 

Fahrzeug

Gemeinde erhält Desinfektionsmittelspende
>> Über eine Desinfektionsmittel-
spende konnte sich Bürgermeister 
Frank Nase kürzlich freuen. Marcel 
Gowik und Stefan Baumgarten von 
„MaxxiClean“ überreichten dem 
Rathauschef mehrere Kanister mit 
insgesamt 200 Liter Desinfektions-
mittel. „Das ist eine großartige 
Geste. Angesichts der aktuell be-
sonders hohen Hygienevorschriften 
werden wir das Desinfektionsmittel 
in den Kindereinrichtungen und den 
langsam wieder öffnenden Schulen 
verteilen“, so der Bürgermeister.  
Die Gemeinde Barleben ist nicht der 
einzige Empfänger einer solchen 
Spende von „MaxxiClean“. Das Un-
ternehmen mit Sitz in Magdeburg 
hat bereits Desinfektionsmittel 
an Pflegeheime, Apotheken, Phy-
siotherapien sowie andere 
Kommunen deutschlandweit aus-
gegeben. Stefan Baumgarten 
erklärt die Motivation des 2014 ge-
gründeten Unternehmens damit, 

dass „MaxxiClean“ ein „Profiteur 
der Corona-Krise“ ist. „Wir füh-
len uns verpflichtet, einen kleinen 

Beitrag zu leisten und der Gesell-
schaft etwas zurückzugeben“, so 
Baumgarten. (tz) 

Das Desinfektionsmittel, dass Bürgermeister Frank Nase (l.) und der Bereichsleiter 
Bürgerservice Michael Schumann (r.) von Marcel Gowik (2.v.l.) und Stefan Baumgarten 
(3.v.l.) als Spende entgegennehmen durften, ist an die Kindereinrichtungen und Schulen der 
Gemeinde Barleben verteilt worden. Foto: tz
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Die Situation im Tierheim Wolmirstedt          
Ein Lagebericht in Zeiten von Corona
>> Das Tierheim Wolmirstedt hat 
mit der Gemeinde Barleben und 
der Stadt Wolmirstedt einen Ver-
trag zur Aufnahme von Fundtieren! 
Diese Aufgabe wirft aktuell die 
Frage auf, wie auf die Ausbreitung 
des Corona-Virus und die damit 
einhergehenden Einschränkungen 
zu reagieren ist. 
Im Zentrum stehen Überlegungen, 
wie die Versorgung der „Schützlin-
ge“ zu gewährleisten ist und das 
Personal aber auch andere Per-
sonen vor Ansteckung geschützt 
werden können.

Hinsichtlich der Öffnungszeiten ist 
erwähgt worden, das Tierheim zu 
schließen. Gerade in Tierheimen mit 
hohen Besuchszahlen können Hygi-
enemaßnahmen kaum greifen. Um 
die Vermittlungstätigkeit dennoch 
nicht einstellen zu müssen, werden 
nach telefonischer Abstimmung 
persönliche Termine mit Interes-
senten vereinbart. Voraussetzung 
ist die Einhaltung der Hygienevor-
schriften. Nach aktuellem Stand 
reicht das gründliche Waschen der 
Hände mit Seife aus. Für den Ab-
lauf im Tierheim nichts Neues! Es 
wird nun jedoch noch mehr auf die 
Einhaltung der Hygiene- und Ab-
standsregeln sowie der Anwendung 
des Mundschutzes geachtet.
Bisher hatten Tierheimmitarbeiter 
keinen Kontakt zu Covid-19-Er-
krankten und galten auch nicht als 
Verdachtsfall. Dies hätte sehr große 
Probleme für den weiteren Betrieb 
des Tierheims bedeutet. Vorbeu-
gend wurde jedoch die Anzahl der 

täglich anwesenden Mitarbeiter auf 
das Notwendigste reduziert und in 
zwei sich nicht begegnende Schich-
ten aufgeteilt. Zur Versorgung der 
Tiere wurde für diese eintretende 

Situation ein Notfallplan erstellt. 
Leider ist momentan ein extremer 
Rückgang der Vermittlungszahlen 
festzustellen, was sich auf unsere 
Kapazitäten auswirkt. Auch wenn 
wir bisher an keine Grenze stoßen. 
Eine Zusammenarbeit mit anderen 
Tierheimen ist selbstverständlich, 
zum Beispiel, um die Versorgung 

der Tiere und wenn notwendig, die 
gegenseitige Aufnahme von Tieren 
sicherzustellen. 
Eine wichtige Einnahmequelle für 
das Tierheim ist der Pensions-
betrieb für Tiere. Mit Beginn der 
Maßnahmen zur Eindämmung der 
Ausbreitung des Corona-Virus wur-
den jedoch keine Pensionstiere 
mehr im Tierheim aufgenommen. 
Die vereinbarten Termine und Ver-
träge waren hinfällig. Gerade durch 
diese Einnahmen aus den Ver-
mittlungs- und Pensionsgebühren 
konnten die anfallenden Betriebs-
kosten im Tierheim abgefedert 
werden. Es ist auch nicht zu er-
warten, dass sich die Situation in 
den nächsten zwei bis drei Mona-
ten ändern wird. Wer fährt schon 
in den Urlaub? Hier entsteht dem 
Tierschutzverein Wolmirstedt ein 
Schaden von mindestens 15.000,- 
Euro, der sicher kaum ausgeglichen 
werden kann.

Auch die Aktivitäten der Spender 
und Sponsoren sind rückläufig. 
Dafür haben wir Verständnis ohne 
Wenn und Aber. Es sind nun mal 
besondere Umstände. Nichtsdesto-
trotz gibt es sie auch derzeit noch 
– die edlen Spender, die uns fi-
nanzielle Mittel und Futterspenden 
zukommen lassen. Ihnen gilt unser 
herzlicher Dank!
Ebenso laufen die Tierpatenschaf-
ten weiter. Auch hierfür möchten 
wir uns recht herzlich bedanken 
und sagen: „Bleiben Sie gesund 
und munter.“ (Tierheim Wolmir-
stedt/O. Müller)

Der Leiter des Tierheims Wolmirstedt, Ottfried 
Müller, mit dem zweijährigen Rottweilerrüden 
„Loki“. Foto: Privat
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Forschungseinrichtung investiert in Barleben
>> Mit finanzieller Unterstützung des 
Ministeriums für Wirtschaft, Wissen-
schaft und Digitalisierung des Landes 
Sachsen-Anhalt innerhalb des Pro-
grammes „Forschung Ausstatten“ 
investiert der Pilot Pflanzenöltechno-
logie Magdeburg e. V. (PPM) derzeit 
knapp 3 Millionen EUR in neue Technik 
an seinem Stammsitz in der Berliner 
Chaussee in Magdeburg sowie in ein 
neues Technikum in Barleben. 

Für rund 800.000 Euro wurden neue 
Geräte zur Charakterisierung und 
Modifizierung funktioneller Proteine 
angeschafft. Die geplante Inbetrieb-
nahme der Labore konnte wegen 
der CORONA-Krise leider nicht 
stattfinden.
Zwei Millionen Euro steckt PPM in 
eine neue Pilotanlage zur Herstellung 
von Proteinmustern, die die mit PPM 
kooperierenden Industriepartner für 
ihre Forschungsarbeiten dringend 
benötigen. Die Planungen sind abge-
schlossen. Im Sommer dieses Jahres 
werden an der Ecke Im Hasenwinkel 
/ Otto-von-Guericke-Allee im Tech-
nologiepark Ostfalen die Bauarbeiten 
beginnen. „Das Technikum soll Ende 

des Jahres einsatzbereit sein“ so der 
Geschäftsführer Dr. Frank Pudel.
Damit ist PPM mehr denn je in der 

Lage, technologische Spitzenfor-
schung im Bereich der Gewinnung 
und Anwendung alternativer funktio-
neller Proteine zu erbringen.  

Über PPM
PPM ist eine private außeruniversi-
täre Industrieforschungseinrichtung, 
die seit 1993 neue Verfahren zur Ver-
arbeitung nachwachsender Rohstoffe 

entwickelt. Die Wurzeln liegen im 
ehemaligen Magdeburger Institut für 
die Öl- und Margarineindustrie.   

Seinen Sitz hat PPM in der Berli-
ner Chaussee, auf dem ehemaligen 
Ölmühlengelände in Magdeburg. 
Hier betreibt PPM mit 25 hochqua-
lifizierten Mitarbeitern Labore und 
Technika, um aus Kultur- oder Wild-
pflanzen, Mikroalgen oder Insekten, 
aber auch aus biogenen Reststoffen 
und Abfällen hochwertige Rohstof-
fe für die Lebensmittel- oder die 
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chemisch-technische Industrie zu 
gewinnen. Es werden neue Ver-
arbeitungsverfahren entwickelt und 
die gewonnenen Rohstoffe in neuen 
Anwendungen getestet. Dies stets 
in Kooperation mit Unternehmen, 
sowohl kleinen und mittleren Fir-
men als auch weltweit agierenden 
Konzernen. Immer wieder nehmen 
Studenten im Rahmen von Praktika, 
Bachelor- oder Masterarbeiten an 
diesen Arbeiten teil.
Das Forschungsinstitut genießt hohe 
internationale Anerkennung, nicht 
zuletzt auch wegen der durch PPM 
veranstalteten Tagungen, wie die 
PROTEINA oder die INSECTA, die be-
deutendste europäische Konferenz 
für Insektenbiotechnologie.
Das wichtigste aktuelle Thema bei 
PPM ist zugleich das wohl derzeit 
bedeutendste der Lebensmittel-
industrie überhaupt: alternative 
Proteine. Diese dienen dazu, tie-
rische Proteinquellen wenigstens 
partiell zu ersetzen, um so die durch 
die Tierproduktion verursachten ag-
rarökonomischen, ökologischen und 
ethischen Probleme zu mindern, aber 
auch, um dem Konsumenten eine 
größere Vielfalt an proteinhaltigen 
Lebensmitteln anbieten zu können. 

Neben dem Wert des Proteins an 
sich verfügen alternative Proteine 
über eine Vielzahl bio-funktioneller 
sowie techno-funktioneller Eigen-
schaften. Sie haben deshalb eine 
große Zukunft, da mit ihnen „Clean 
label“-Produkte, also Lebensmittel 
ohne deklarationspflichtige Zutaten, 
Lebensmittel mit gesundheitlichen 
(therapeutischen) Aspekten oder 
auch „personalisierte“ Lebensmittel, 
hergestellt werden können. Wegen 
ihrer techno-funktionellen Eigen-
schaften sind alternative Proteine 
darüber hinaus aber auch als Che-
mierohstoffe interessant. 

PPM ist seit mehr als zehn Jah-
ren führend in der Entwicklung von 
Technologien zur Gewinnung und Ver-
arbeitung alternativer Proteine sowie 
von Produkten daraus. Beispiele sind 
Raps-, Ackerbohnen-, Mikroalgen- 
oder Insektenproteine und diverse 
Anwendungen in der Lebensmittel- 
und chemisch-technischen Industrie. 
Derzeit wird in einem Forschungs-
vorhaben untersucht, inwieweit sich 
Pflanzenproteine als Basis für neue 
hochwirksame Filter eignen. In die-
sem Projekt ist auch das Barleber 
Unternehmen „Fauter Filter“ invol-
viert. (PM/tz)

PPM betreibt eine in Deutschland einzigartige Versuchsanlage zur Gewinnung und 
Verarbeitung von Ölen und Proteinen aus nachwachsenden Rohstoffen im kleintechnischen 
Pilotmaßstab. Foto: PPM
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Partnerschaftsverein IDOL unterstützt 
Maskennäher der Volkssolidarität
>> So wie viele andere Einrichtun-
gen und Institutionen, ist auch der 
IDOL-Verein derzeit aufgrund der 
Corona-Beschränkungen in seinen 
Aktivitäten eingeschränkt. Dennoch 
nutzten die IDOL-Mitglieder die 
Zwangspause, um die zukünftigen 
Vereinsaktivitäten zu planen. Auch 
hat der Verein kürzlich der Ortsgrup-
pe Barleben der Volkssolidarität eine 
Spende überreicht. „Ich habe aufmerk-
sam den Artikel in der Volksstimme 
gelesen über die Volkssolidarität, 
die Masken für ihre Vereinsmitglie-
der näht. Da kam mir der Gedanke, 
das muss man unterstützen“, so der 
IDOL-Vorsitzende. Die Zustimmung 
innerhalb des Vereins war schnell er-
zielt. Aber auch die Einigkeit darüber, 
dass man der Volkssolidarität in Sa-
chen Maskennähen „keine Konkurrenz 
machen“ wolle, und stattdessen die 
Initiative der Ortsgruppe Barleben der 
Volkssolidarität finanziell unterstützt, 
erklärt Montag.  
Die Nachricht überbrachte der IDOL-
Vorsitzende Dieter Montag persönlich 
an die Vorsitzende der Ortsgruppe 
Barleben der Volkssolidarität, Clau-
dia Peukert, und wurde bei seinem 
Besuch auch gleich mit einer selbst-
genähten Maske versorgt. 
Auch wenn alle Termine zur Part-
nerschaftspflege im April und Mai 

abgesagt wurden, steht der Part-
nerschaftsverein IDOL e. V. mit 
seinen Partnern in Kontakt. „Wir er-
halten immer wieder Anfragen, wie 
es in der Corona-Zeit in Barleben 
läuft, ob alle gesund sind und wel-
che Maßnahmen im Kampf gegen 
das Virus unternommen werden“ 
sagt Dieter Montag.
Gleichzeitig erhält der IDOL-Ver-
ein auch Informationen darüber, 
was derzeit in der französischen 

Partnergemeinde Notre Dame d‘Oé 
passiert, wie die Menschen in Lu-
kavac in Bosnien und Herzegowina 
betroffen sind und wie die Gastro-
nomie auch in Wittmund leidet, die 
hauptsächlich vom Tourismus lebt. 
„Allesamt freuen wir uns auf das 
Nachholen unserer Treffen und das 
persönliche Wiedersehen nach der 
Corona-Krise“ teilt Dieter Montag 
mit. (IDOL/D. Montag)

Machen gemeinsame Sache, aber mit Abstand: Die Vorsitzende der Ortsgruppe Barleben der 
Volkssolidarität, Claudia Peukert, und der Vorsitzende des IDOL-Partnerschaftsverein, Dieter 
Montag. Foto: IDOL
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Jahreshauptversammlung der Kleintierzüchter
>> Im Rahmen der Versammlung 
wurde durch den Vorsitzenden auf 
die Schauen im vergangenen Jahr 
wie die Vereinsmeisterschaften für 
Geflügel, „Landesrassegeflügelschau 
Mirama“, sowie die Vereinsmeis-
terschaften „Kaninchen“ auf der 
Ohrekreis-Kreisschau zurückgeblickt. 
Während auf der Letzteren sehr or-
dentliche Ergebnisse erzielt  wurden, 
war die Teilnahme an der „Mirama“ 
nicht zufriedenstellend. Nur Svenja 
Weinreich mit ihren Zwerghühnern 
der Rasse „Zwerg Barnefelder“ 
schaffte es als Drittplatzierte in der 
Landesjugendmeisterschaft auf das 
Podest. 
Erstmals vergeben wurde der „Lo-
thar-Eichelmann-Gedächtnispreis“. 
Dieser Wanderpokal wurde in An-
denken an unseren langjährigen 
Zuchtfreund durch den Verein gestif-
tet. In die Wertung kommen dafür 
die fünf besten Tiere auf einer über-
örtlichen Ausstellung. Sieger wurde 
Sigmar Thorun mit seinen Tauben 
der Rasse „Wiener Weißschilder“ 
auf der Kreisschau in Bülstringen. 
Zweitplatzierte wurden Svenja Wein-
reich mit „Zwerg Barnefelder“ und 
Franz-Ulrich Keindorff mit „Tuzo“ und 
„Landenten mit Haube“.
Weiterhin wurden durch den 
Vorsitzenden die wichtigsten Akti-
vitäten der Vereinsmitglieder des 
zurückliegenden Jahres nochmals 
hervorgehoben. Die da waren:

- Organisation und Durchführung 
des Maifeuers gemeinsam mit der 
SG Motor Barleben
- Das sehr gut besuchte Hähnekrähen
- Die Teilnahme am Maibaumsetzen 
und am Tag der Regionen
- Die Durchführung eines Sommer-
festes für Vereinsmitglieder und 
deren Angehörigen
Nach dem Bericht des Schatzmeisters 
erfolgte die Entlastung des Vorstan-
des für das Jahr 2019. Auch für den 
KTZV Barleben haben die aktuel-
len Einschränkungen weitreichende 
Folgen. Konnte die Vereinsversamm-
lung Anfang März noch durchgeführt 
werden, steht das Vereinsleben 
aktuell nahezu still.  Eine weitere 
Mitgliederversammlung, geplant für 
den 24. April und das alljährliche 

Hähnekrähen mussten verschoben 
werden. Das Maifeuer am 1. Mai 
wurde ersatzlos gestrichen. Die ge-
planten Arbeitseinsätze werden 
entsprechend der gesetzlichen Vor-
gaben eingetaktet. Wie es mit dem 
für 11. Juli geplanten Sommerfest 
des Vereins aussieht, ist noch offen. 
Hier muss abgewartet werden, wann 
entsprechende Lockerungen durch 
die verantwortlichen Regierungen 
erlassen werden. 
Im laufenden Züchterjahr bereiten 
sich jetzt die Mitglieder vor allem 
auf die im Herbst stattfindenden 
Rassegeflügelkreisschau in Sams-
wegen, sowie die Landesschauen 
für Rassegeflügel und Rassekanin-
chen in Magdeburg vor. (KTZV/F.-U. 
Keindorff)

Von links: Günter Wendlandt (Vereinsmeister Kaninchen + bester Rammler) Franz-Ulrich Keindorff 
(Vorsitzender), Sigmar Thorun (Vereinsmeister Tauben + Sieger Wanderpokal - Lothar Eichelmann 
Gedächtnispreis) Markus Gamroth (Vizemeister Kaninchen + beste Häsin) Foto: KTZV
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Die neue Glocke kommt schon bald
>>Wer ist nicht beeindruckt von der 
Präsenz der Sakralbauten, wie zum 
Beispiel des Doms zu Magdeburg. Seit 
Jahrhunderten ist dieses großartige 
Bauwerk auch Dauerbaustelle und Be-
tätigungsfeld zahlreicher Handwerker. 
Ganz so herausfordernd ist die Situation 
an unserer Kirche St. Peter & Paul nicht. 
Seit gut zehn Jahren sanieren wir nun 
aber auch schon fast durchgängig. Mit 
der Gründung des Fördervereins Bau & 
Kultur im Kirchspiel Barleben e. V. im 
Jahre 2008 nahmen Planungen und Um-
setzungen Gestalt an. Kirchengemeinde 
und Förderverein berichteten regelmä-
ßig über die einzelnen Bauabschnitte.
Seit September 2019 wird für alle 
sichtbar am Kirchturm gearbeitet. Ein 
Baubeginn war erst mit der Sicher-
stellung der Finanzierung möglich 
geworden. An dieser Stelle möchten wir 
einen Dank richten an alle öffentlichen 
und privaten Unterstützer. 
Im Jahre 1713 begann die Erhöhung 
des Turms auf das heutige Niveau.  Im 
Mauerwerk wurde ein Stein mit entspre-
chendem Datum gefunden. Während für 
die Turmspitze Hölzer aus der Bauzeit 
verwendet wurden, nutzten die damali-
gen Bauherren für die Balkenlage über 
der Glockenstube auch Altholz. Der 
Zahn der Zeit hatte mächtig genagt. Die 
festgestellten Schäden nach Freilegung 
der Balkenköpfe übertrafen die bereits 
in einem zuvor erarbeiteten Gutachten 
vermuteten Substanzprobleme. Die 
Sorgen um die Stabilität unseres Turms 
bei allen Beteiligten waren durchaus 
berechtigt. 
Mit Sach-und Fachkunde sowie hand-
werklichem Können sorgten die 
Zimmerleute der Firma Holzbau Schmidt 
aus Schönebeck für die schrittweise 
Stabilisierung der Holzkonstruktion. Ein 
nächster Schritt ist die Überarbeitung 
der Glockenstühle, u. a. auch die Schaf-
fung eines angemessenen Platzes in der 

Mitte der Glockenstube  für unsere neue 
Glocke.
Mit großer Freude informieren wir darü-
ber, dass aller Voraussicht nach am 15. 
Mai 2020 bei der ältesten deutschen 
Glockengießerei, der Firma Rincker in 
Sinn bei Wetzlar, die Nachfolgerin für 
unsere Ilse-Glocke gegossen werden 
soll. 

Möglich wurde diese Beauftragung 
durch die Unterstützung vieler Glocken-
projekt-Partner aus nah und fern, ein 
herzliches Danke an alle Spenderinnen 
und Spender. Nachdem die Turmspitze 
bereits seit längerer Zeit eingeschiefert 
ist, werden nun die Arbeiten im unte-
ren Bereich fortgesetzt. Ein weiteres 

Highlight werden die aus dem Jahre 
1907 stammenden und fachmännisch 
aufgearbeiteten Originalzifferblätter 
sein. Die Nordseite des Turms erhält ein 
passendes neu angefertigtes Zifferblatt. 
Witterungseinflüsse und Luftverschmut-
zung hatten dem Natursteinmauerwerk 
stark zugesetzt. Lose Steinteile wurden 
entfernt, das Mauerwerk umfassend ge-
reinigt und ein Unterputz aufgetragen. 
Wie schon erkennbar wird unser Turm 
einen Außenputz in einem Beigeton 
erhalten. Die Farbgebung erfolgt aus-
schließlich durch die Auswahl des 
verwendeten Sandes. Noch vorhandene 
Putzreste dienten den Fachleuten dabei 
als Orientierung. Einer der wesentlichen 
Aspekte des Verputzens ist die Wetter-
schutzfunktion für die Jahrhunderte 
alten Natursteine. 
Für die Inbetriebnahme unserer Glocken 
bedarf es der Anschaffung moderner 
Läutetechnik. Auch diese Investition ist 
Teil unseres Glocken-Paten-Projekts. 
Noch einmal möchten wir für dieses 
Projekt um Unterstützung werben. 
Wir hoffen und vertrauen darauf, dass 
der Glockenguss gelingen wird, die 
fachmännische Begutachtung und 
Klangprobe erfolgreich sein werden, 
der Transport nach Barleben reibungs-
los verläuft. Wie wird es sich anhören, 
wenn sie läutend geweiht wird? Ein 
denkwürdiger Moment für alle, die die-
ses Projekt unterstützen und begleiten. 
Freuen wir uns darauf, auch wenn es 
noch nicht möglich ist, einen konkreten 
Termin zu benennen. 
Unser Spendenkonto lautet: 
DE45810550003400009376 bei der 
Kreissparkasse Börde.
Für Informationen steht unser Ver-
einsvorstand Manfred Stieger gern 
telefonisch unter 039203-62093 zur 
Verfügung bzw. besuchen Sie uns im 
Internet auf www.kirche-barleben.de. 
(Förderverein/U. Lüder)

Die Kirche St. Peter & Paul in Barleben, 
Ansicht aus Richtung Osten. Foto: J. Könitz
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Barleber Fight Night auf Oktober verschoben
>> Mein Name ist Dr. Andreas 
Günther und ich veranstalte die 1. 
Barleber Fight Night. Diese sollte am 
02. Mai hier in Barleben, in der Mit-
tellandhalle, stattfinden.
Die momentane Situation macht 
eine Durchführung der Fight Night zu 
diesem Termin leider nicht möglich, 
sodass ich mich entschieden habe, 
die Veranstaltung auf den 10. Okto-
ber 2020 zu verschieben. Die bisher 
gekauften Tickets behalten natürlich 
ihre Gültigkeit.
Ich bin überzeugt davon, dass sie 
für diese Entscheidung Verständ-
nis haben, da die Gesundheit aller 

Menschen in der jetzigen Zeit abso-
luten Vorrang hat. Auch mir fiel es 
sehr schwer, diese Entscheidung zu 
treffen, aber wenn diese Situation 
überwunden ist, werden alle Betei-
ligten umso mehr Spaß an der 1. 
Barleber Fight Night haben.
Besonders hart trifft es die Boxer der 
Schwerathletikscheune Barleben und 
der Stieglitz Boxing Akademie, die 
sich in den letzten Wochen mit sehr 
hartem Training auf die Kämpfe vor-
bereitet haben, um ihr Können vor 
heimischem Publikum zu zeigen. Sie 
sind aber auch nach der Verschie-
bung hoch motiviert und werden die 

Chance nutzen, um bis zum 10. Ok-
tober noch besser zu werden.
Ich bin froh und dankbar, dass alle 
Sponsoren und auch Künstler zu 
ihren Zusagen stehen und damit 
auch die Verluste, die sich aus der 
Verschiebung ergeben, nicht so groß 
werden. Wir werden, wenn sich die 
Situation entspannt hat, alle Kraft 
bündeln und in die optimale Vorbe-
reitung des 10. Oktober investieren.
Bleiben Sie gesund, kommen sie gut 
durch diese Zeit und freuen sie sich 
mit mir gemeinsam auf die 1. Barle-
ber Fight Night am 10.10.2020. (PM 
Veranstalter)

Einschränkungen durch das Corona-Virus 
beeinflussen Ebendorfer Vereinsgeschehen
>>„Mir großem Bedauern müssen 
wir über die Absage der Ebendorfer 
1055-Jahre Feier am letzten Juli-Wo-
chenende berichten...“, so begann 
die Mitteilung, die der Kultur- und 
Geschichtsverein Ebendorf e. V., rund 
um den Vorsitzenden Michael Oelt-
ze, an die organisierenden Vereine 
der großen Jubiläumsfestlichkeit in 
der Ortschaft herausgab. Begründet 
durch nicht planbaren Umstände und 
letztendlich auch durch die Verbote 
von Veranstaltungen bis zum 31.08. 
war diese Entscheidung getroffen 
wurden. „Verträge mit Versorgern, 
Schaustellern und Künstlern waren 
bereits unterzeichnet.“, informiert 
Heinz Reckler, Mitglied des Vereins-
vorstandes und Verantwortlicher für 
die Organisation. „Es konnten aber 
Einigungen gefunden werden. Ein 
Dank gilt hier den Partnern, welche 
einer Nichterfüllung der Verträge zu-
stimmten.“ Geplant war ein großes 

Fest vom 31.07. - 02.08. auf der 
Ebendorfer Festwiese. Neben den 
Feierlichkeiten zum 1055-jährigen 
Bestehen der Ortschaft, begehen 
auch mehrere Vereine in diesem 
Jahr ihre Jubiläen. Der ortsansäs-
sige Ebendorfer Carneval Club ECC 
wird 40 Jahre, der Hundesportver-
ein HSV, der Schützenverein und der 
Kultur- und Geschichtsverein werden 
20 Jahre und der Kinderförderverein 
wird 5 Jahre jung.
Unter der Federführung des Kinder-
fördervereins sind bereits Button 
mit den Logos der Vereine und der 
Ortschaft vorgefertigt wurden. Die 
Vereine bedanken sich an dieser 
Stelle bei Bettina Behns, für die 
kreative grafische Gestaltung der 
Button. „Ursprünglich zur finanziel-
len Unterstützung der Durchführung 
der Feierlichkeiten gedacht, wer-
den die Button mit Gewinnnummern 
beschriftet und im Rahmen des 

diesjährigen Weihnachtsmarktes als 
Tombolalose eingesetzt“, erklärt Mar-
cel Leon vom Kinderförderverein die 
weiteren Pläne. „Des Weiteren sind 
die Vereinsvorstände und Mitglieder 
des Ebendorfer Ortschaftsrats im 
engen Austausch miteinander, um 
eine Alternative zu dem Fest spätes-
tens im Sommer 2021 organisieren 
zu können“, so der stellvertretende 
Ortsbürgermeister weiter.
Auch weitere, teils schon traditionelle 
Veranstaltungen fielen den Beschrän-
kungen rund um das Corona-Virus 
zum Opfer. So musste das Osterfest 
des Kinderfördervereins abgesagt 
werden, Oster- und Maifeuer konnten 
nicht stattfinden, das Maibaumsetzen 
wird im kleinsten Rahmen durchge-
führt und die mehrtägige Fahrt des 
Kultur- und Geschichtsverein zu der 
österreichischen Gemeinde Ebendorf 
über Pfingsten findet ebenfalls nicht 
statt. (KGV/M. Leon)
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Tag der Regionen mit Erntefest vorerst nicht 
abgesagt
>>In Erwartung weiterer Lo-
ckerungsmaßnahmen in der 
Corona-Lage wird der Tag der Regio-
nen mit Erntefest am 26. September 
dieses Jahres vorerst nicht abge-
sagt. Die Gemeinde Barleben plant 
weiterhin das Programm für das tra-
ditionelle Fest. 
Am letzten Septembersamstag sollen 
sich der Hof und der angrenzen-
de Parkplatz der Mittellandhalle ab 
14:00 Uhr in einen bunt geschmück-
ten Veranstaltungsort verwandeln, 
an dem es für Klein und Groß Vieles 

zu entdecken und zu probieren gibt. 
Veranstaltungshöhepunkte sind die 
Wettbewerbe „Wahl der Ernteköni-
gin für den schönsten Gartenstrauß“, 
„Schönster Vereins- oder Unter-
nehmerstand auf dem Erntefest“ 
und „Ihre Frucht des Jahres 2020“. 
Die Annahme der zu bewertenden 
Präsentationen findet am Veranstal-
tungstag zwischen 11:00 und 13:00 
Uhr statt. Zum weiteren Programm 
an diesem Nachmittag gehören unter 
anderem Modenschauen von stoff-
ConzeBt sowie ein Kinderflohmarkt 

und ein Trödelmarkt. Interessierte, 
die ihren „Trödel“ zum Feilschen an-
bieten wollen, können sich bis zum 
20. September bei der Gemeinde 
Barleben, Frau Brandt (Tel. 039203 
565 3314 oder E-Mail veronika.
brandt@barleben.de)  anmelden.
Moderiert wird der Tag der Regionen 
mit dem Erntefest von Annika Gense-
cke vom OK-Live-Enesemble. Vielen 
Besuchern wird sie gut bekannt sein. 
Die junge Nachwuchsmoderatorin 
wird bereits das vierte Jahr in Folge 
durch das Programm führen. (tz)

Tag der offenen Feuerwehr wird verschoben
>> Wehrleitung der Freiwilligen 
Feuerwehr Barleben und der Vor-
stand vom Feuerwehrverein haben 
sich darauf geeinigt, den geplan-
ten Tag der offenen Tür am 16.05. 
aufgrund der aktuellen Corona-Si-
tuation auf unbestimmte Zeit zu 

verschieben. Da im Moment noch 
nicht abzusehen ist, wie lange 
die Beschränkungen noch gelten, 
haben wir uns entschieden, diesen 
Schritt zu gehen. Wir können ganz 
klar sagen, uns ist diese Entschei-
dung nicht leicht gefallen. Wenn 

sich die Situation gelegt hat und 
alles wieder in „normalen“ Bahnen 
verläuft, werden wir versuchen, so 
fern es die Zeit zulässt, einen neuen 
Termin zu finden. Wir hoffen dafür 
auf Verständnis. Bleibt alle gesund. 
(FFW Barleben)
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a.naehrlich@stb-naehrlich.de  oder  Steuerberatung Nährlich · · Axel Nährlich · · Breiteweg 109 · · 39179 Barleben bei Magdeburg

Steuerfachangestellten/Lohnbuchhalter

Dann starten Sie mit uns! 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!  Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

S T E U E R F A C H R A K E T E N 
G E S U C H T !

Für unseren Standort in Barleben suchen wir engagierte Mit-
arbeiter, die in unserem sehr qualifi zierten und netten Team 
durchstarten wollen. Sie besitzen idealerweise mehrjährige Be-
rufserfahrung und streben eine Vollzeit beschäftigung mit lang-
fristiger Perspektive und breitem Tätigkeitsspek trum an?

Kostenlose                       -App
installieren, QR-Code scannen

und 3D-Video starten.

Kostenlose                       -App

Axel Nährlich lädt 
herzlich ein.

Ausführliche Stellenbeschreibung unter www.stb-naehrlich.de/karriere
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